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Psychotherapeutische Schweigepflicht muss ge-

schützt bleiben 

Delegierte der Psychotherapeutenkammer verabschieden Resolution: Aktuelle Re-

formen des Niedersächsischen Polizei- und Ordnungsbehördengesetzes (NPOG), 

des Niedersächsischen Gesetzes über Hilfen für Menschen mit psychischen Er-

krankungen (NPsychKHG), des Gesetzes für Daten und digitale Innovationen im 

Gesundheitswesen (GeDIG) sowie die Reform des Nachrichtendienstrechts bedro-

hen den Vertrauensschutz  

Hannover, 9. November 2026 

Die Psychotherapeutenkammer Niedersachsen hat am 07.11.2026 auf ihrer Kammerver-
sammlung eine Resolution mit dem Titel „Psychotherapeutische Schweigepflicht schüt-
zen: Aktuelle Gesetzesreformen bedrohen den Vertrauensschutz“ verabschiedet.  

Darin beziehen die Delegierten Position zu den Reformen des Nachrichtendienstrechts, 
des Niedersächsischen Polizei- und Ordnungsbehördengesetzes (NPOG), des Nieder-
sächsischen Gesetzes über Hilfen für Menschen mit psychischen Erkrankungen 
(NPsychKHG) sowie des Gesetzes für Daten und digitale Innovationen im Gesundheits-
wesen (GeDIG).  

Die Kammerversammlung der Psychotherapeutenkammer Niedersachsen betont:  
„Auch, wenn jeweils unterschiedliche gesetzgeberische Ziele verfolgt werden, haben alle 
Reformen gemeinsam, dass der Staat erweiterte Möglichkeiten erhalten soll, um perso-
nenbezogene, gesundheitsbezogene und vor allem hochsensible Informationen zu erhe-
ben, zusammenzuführen, auszuwerten, weiterzugeben oder auf sie zuzugreifen. Psycho-
therapeutische Daten sind keine beliebig nutzbaren Gesundheitsdaten und bedürfen ei-
nes besonders hohen Schutzniveaus. Wir fordern den Gesetzgeber auf, bei allen gegen-
wärtigen und zukünftigen Reformen des Sicherheits-, Gesundheits- und Digitalrechts das 
Berufsgeheimnis in der Psychotherapie sicherzustellen.“ 

Der vollständige Text der Resolution kann hier nachgelesen werden. 

Über die Psychotherapeutenkammer Niedersachsen (PKN) 

Die Psychotherapeutenkammer Niedersachsen ist die berufsständische und berufsrechtliche  

Interessenvertretung der rund 6.400 Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten in Niedersach-

sen. Die Körperschaft des öffentlichen Rechts ist als Selbstverwaltung organisiert und wurde im 

Jahr 2000 auf Grundlage des Psychotherapeutengesetzes von 1999 gegründet.  
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